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NEWSLETTER

What’s New in Alberta

Neuigkeiten aus der kanadischen Provinz Alberta – Sommer 2010

Aus dem Inhalt:

· Yeehaa! Aufsatteln zur Calgary Stampede

· 17. Passionsspiele in den Canadian Badlands

· Mit dem Cowboy-Bus durch Calgary

· Festivalsommer in Albertas Hauptstadt

· Honda Indy-Autorennen in Edmonton

· Sandskulpturen-Wettbewerb am Lesser Slave Lake

· 3. Drachenboot-Rennen auf dem Lake Minnewanka

· Tipi-Übernachtung im Blackfoot Crossing Historical Park 

· Eco Yoga in Banff

· Abheben zum Heli-Painting in die Kanadischen Rockies

Wussten Sie, … dass der Caesar Cocktail aus Calgary stammt?

Yeehaa! Aufsatteln zur Calgary Stampede

Ab sofort herrscht Ausnahmezustand in Calgary: Vom 9. bis 18. Juli 2010 erwacht der Mythos des Wilden Westens, wenn die Stadt zum Schauplatz der größten Outdoor-Show der Welt wird und die Calgarians ihre Cowtown-Vergangenheit feiern. Als das höchstdotierte Freiluft-Rodeo überhaupt – das  Preisgeld beträgt zwei Millionen Kanadische Dollar – lockt die Calgary Stampede jedes Jahr mehr als eine Million Zuschauer aus aller Welt an. Den Auftakt des zehntägigen Spektakels markiert eine zweistündige Parade am Freitag, die von etwa 250.000 Zuschauern bejubelt wird. An der Spitze marschiert die preisgekrönte Showband, gefolgt von Pferden, Planwagen, Cowboys und First Nations-Gruppen. Den Mittelpunkt der Festivitäten bildet der Stampede Park südlich des Stadtzentrums. Zur Calgary Stampede gehören neben Rodeo-Wettbewerben und Planwagenrennen (Chuckwagon Races) auch ein Jahrmarkt, eine Landwirtschaftsausstellung sowie ein Dorf der First Nations, Bühnendarbietungen, Musik- und Tanzveranstaltungen. Der Höhepunkt im diesjährigen abendlichen Showprogramm ist der Auftritt von Jon Bon Jovi am 14. Juli. Für einen süßen Start in den Tag sorgt übrigens das kostenlose Pancake-Frühstück, das morgens an jeder Straßenecke serviert wird und bei Besuchern und Einheimischen gleichermaßen beliebt ist. Tickets und weitere Informationen zur Calgary Stampede unter www.calgarystampede.com. 

17. Passionsspiele in den Canadian Badlands
Auch Kulturliebhaber kommen während der Calgary Stampede auf ihre Kosten: Vom 9. bis 18. Juli 2010 werden nämlich die Canadian Badlands im Süden Albertas zum Schauplatz der Leidensgeschichte von Jesus Christus. Das Canadian Badlands Passion Play findet 2010 bereits zum 17. Mal statt und zählt zu den Top–Kulturveranstaltungen in Nordamerika. Ein Ensemble aus über 200 Schauspielern, Musikern und Sängern agiert auf einer zwölf Hektar großen Naturbühne in einem Badlands-Canyon und sorgt für eine authentische Inszenierung, die jedes Jahr Besucher aus nah und fern anlockt. Alle sechs Aufführungen sind immer schnell ausgebucht, obwohl das Naturamphitheater in Drumheller 2.700 Zuschauern Platz bietet. Die Beliebtheit der Passionsspiele mag am Aufführungsort liegen, denn die karge Landschaft der Badlands erinnert sehr stark an den Leidenshügel Golgotha. Ein Ticket für die dreistündige Vorstellung kostet zwischen 32 und 44 CAD für Erwachsene; Kinder bis zwölf Jahre zahlen zwischen 17 und 29 CAD, Senioren und Studenten zwischen 25 und 39 CAD. Die Aufführungen finden am 9., 10. und 16. Juli jeweils um 18 Uhr statt. Die Nachmittagsvorstellungen sind ab 15 Uhr am 11., 17. und 18. Juli zu sehen. www.canadianpassionplay.com
Mit dem Cowboy-Bus durch Calgary

Seit kurzem ist Albertas größte Stadt um eine Attraktion reicher: Der Cowboy-Bus ist die erste “Hop-on Hop-off”-Stadtrundfahrt Calgarys und führt Besucher zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten. Die Bustour zeigt die Geschichte, Kultur und Lebendigkeit der Cowtown und kann in dieser Saison noch bis zum 31. Oktober in Anspruch genommen werden. Abfahrten finden stündlich statt, an sieben Tagen in der Woche. Zwei unterschiedliche Routen werden angeboten: Die 60minütige „Red Line“-Tour hält an 13 Attraktionen in und um Downtown, während das Gebiet außerhalb des Stadtzentrums von der „Blue Line“ abgedeckt wird. An allen Haltestellen kann beliebig oft zu- und ausgestiegen werden. Der Preis für ein 24-Stunden-Ticket beträgt 27 CAD, Kinder bis zwölf Jahre zahlen 15 CAD, und eine Familienkarte (zwei Erwachsene und zwei Kinder) ist für 60 CAD erhältlich. Zu den Stopps auf der Route zählen unter anderem der Calgary Zoo, der Calgary Tower, der Heritage Park und der Canada Olympic Park (COP). Unter www.cowboybus.ca sind detaillierte Fahrplaninformationen sowie eine genau Beschreibung der Attraktionen zu finden.

Festivalsommer in Albertas Hauptstadt

Ob Improvisationstheater, Folk-Musik oder kulinarische Genüsse – mit mehr als 30 Veranstaltungen im Jahr gilt Edmonton zu Recht als DIE Festival-Stadt Kanadas. Unter dem Motto „Live all year“ wird zu allen Jahreszeiten ein buntes Programm für Alt und Jung geboten, aber im Sommer herrscht absolute Hochsaison. Der Höhepunkt im Veranstaltungskalender ist Capital EX – Edmontons ältestes und größtes Volksfest, das früher unter dem Namen „Klondike Days“ bekannt war und alljährlich mehr als 800.000 Besucher anzieht. Eine Parade durch die Innenstadt läutet das Festival ein, und daran anschließend werden in der Zeit vom 23. Juli bis 1. August 2010 im Northlands Park zahlreiche Attraktionen geboten. Zum zehntägigen Programm gehören ein Chuckwagon Derby auf der Pferderennbahn, Goldwaschen im Bonanza Park, ein Jahrmarkt mit zahlreichen Fahrgeschäften, ein Kasinobetrieb, musikalische Unterhaltung auf vier Bühnen, ein Musical Ride der RCMP (Royal Canadian Mounted Police) in klassisch roten Reiteruniformen und ein allabendliches Feuerwerk als krönender Abschluss. www.capitalex.ca
Ein weiterer fixer Bestandteil des Sommer-Veranstaltungsprogramms in Edmonton ist das Edmonton International Fringe Theatre Festival, das seit über 20 Jahren große Beliebtheit unter Einheimischen und Besuchern gleichermaßen genießt. Dem Edinburgh Festival Fringe nachempfunden ist es das zweitgrößte Theaterfestival weltweit und lockt mittlerweile 500.000 Besucher und mehr als 1.000 Künstler aus aller Herren Länder an. Vom 12. bis 22. August 2010 steht im historischen Stadtteil Edmontons Old Strathcona alles im Zeichen der darstellenden Künste. Über 100 Schauspieler-Gruppen präsentieren ihr Repertoire, das von Komödie über Drama und Musicals bis hin zu Straßenshows reicht. www.fringetheatreadventures.ca
Honda Indy-Autorennen in Edmonton
Nicht nur Musik- und Kulturbegeisterte sind in Albertas Hauptstadt richtig aufgehoben: Motorsportfans werden vom Honda Indy-Autorennen begeistert sein. Vom 23. bis 25. Juli 2010 liefern sich die besten Rennfahrer auf dem Kurs des City Centre Airport in Edmonton einen spannenden Wettkampf. Die knapp drei Kilometer lange Strecke gilt als sehr zuschauerfreundlich, da 80 Prozent davon von überall her eingesehen werden kann. Auf den Geraden werden Geschwindigkeiten bis zu 320 km/h erreicht, und in den Kurven stockt einem der Atem bei gewagten Überholmanövern. www.hondaindyedmonton.com
Sandskulpturen-Wettbewerb am Lesser Slave Lake
Alberta ist nicht nur bekannt für die kanadischen Rocky Mountains, sondern auch für weitläufige Sandstrände im Norden der Provinz. Am Lesser Slave Lake findet am 17. Juli 2010 ein Sandskulpturen-Wettbewerb (Sandsculpture Championship) statt, der Jahr für Jahr Groß und Klein gleichermaßen begeistert. Das Motto in diesem Sommer lautet „The Wonderful World of Disney“, und die Wettkämpfe werden am Devonshire Beach in den Kategorien „Kinder“ und „Familie“ ausgerichtet. Nähere Informationen unter www.myslavelake.com/2009/06/26/alberta-open-sandsculpture-championships-saturday-july-18/. 

3. Drachenboot-Rennen auf dem Lake Minnewanka
Nach dem Erfolg in den vergangenen beiden Jahren wird am 14. und 15. August 2010 zum dritten Mal das Drachenboot-Festival am Lake Minnewanka im Banff National Park veranstaltet. Zum Auftakt werden nach einem alten buddhistischen Ritual die Augen der Drachenköpfe an allen Booten von Mönchen bemalt und somit die Geister der Galionsfiguren zum Leben erweckt. Die Rennen mit den nicht motorisierten zwölf Meter langen Booten zeigen, wie der Nationalpark seiner ökologischen Verantwortung für die Besucher nachkommt. Bei den Wettbewerben kämpfen jeweils vier Langboote mit bis zu 22 Paddlern um den Sieg, über Entfernungen von 200, 500 und 1000 Metern. Es werden mehr als 600 Teilnehmer erwartet. Abgerundet wird das Festival durch chinesische Löwen- und Drachentanzvorführungen im Ortszentrum von Banff, das nur wenige Autominuten vom See entfernt liegt. http://www.banfflakelouise.com/events-and-festivals/festivals
Tipi-Übernachtung im Blackfoot Crossing Historical Park 
Im Buffalo Jump Tipi Village, einem ursprünglichen First Nations-Dorf innerhalb des Blackfoot Crossing Historical Park in den Canadian Badlands, kommen Urlauber direkt mit dem kulturellen Erbe der Blackfoot Nation in Berührung: Hier können sich große und kleine Abenteurer zwischen Mai und Oktober auf eine Zeitreise begeben und in einem authentischen Tipi schlafen. Unter www.blackfootcrossing.ca/tipivillage.html#bookp können Übernachtungen ab 35 CAD pro Person gebucht werden. 

Eco Yoga in Banff
Eine völlig neue Art der Meditation können Alberta-Reisende beim sogenannten „Eco Yoga“ in Banff erleben. Ronna Schneberger, Inhaberin von Eco Yoga Adventures, ist es gelungen, die Elemente von Yoga und Wandern erfolgreich miteinander zu verbinden und so eine innovative Methode der Stressbewältigung fernab des städtischen Trubels zu entwickeln. Inmitten der alpinen Wildnis der Rocky Mountains können die Teilnehmer dem Alltagsstress entfliehen und gleichzeitig ihre Verbindung zu Mutter Natur stärken. Die „Eco Yoga“-Saison läuft von Mai bis Ende September, und eine Stunde kostet zwischen 20  und 115 CAD, je nach Teilnehmerzahl und Kursart. www.ecoyoga.ca
Abheben zum Heli-Painting in die Kanadischen Rockies
Wer hoch hinaus will und gleichzeitig seiner künstlerischen Adler freien Lauf lassen möchte, sollte unbedingt „Heli-Painting“ in Alberta ausprobieren: Bei dieser außergewöhnlichen Aktivität werden Teilnehmer mit einem Helikopter in die Bergwelt der Rocky Mountains geflogen, um die imposante Landschaft zu portraitieren. Die unberührte Natur inspiriert nicht nur zum Malen, sondern hilft auch, seine innere Ruhe wieder zu finden und die Sinneswahrnehmung zu steigern. www.travelalberta.com
Wussten Sie,... 
...dass der Caesar Cocktail aus Calgary stammt?

Im Jahr 1969 wurde der Caesar Cocktail in Calgary vom Barkeeper Walter Chell erfunden. Das kanadische Mixgetränk zählt zu den beliebtesten des Landes – mehr als 250 Millionen Gläser werden jedes Jahr konsumiert. Zu den Zutaten gehören – ähnlich wie bei der Bloody Mary – Wodka, Clamato-Saft (ein mit Muschelbrühe gewürztes Tomatensaft-Getränk), Tabasco, Worcester-Sauce, Salz, Pfeffer und Meerrettich. Statt Tomatensaft bei der Bloody Mary wird der Caesar Cocktail mit Clamato-Saft gemixt.

***

Alberta, die Heimat der kanadischen Rocky Mountains, ist die viertgrößte Provinz Kanadas mit einem Gebiet von insgesamt 661.185 Quadratkilometern und einer Bevölkerung von 3,5 Millionen Einwohnern. Alberta befindet sich im kanadischen Westen und ist eine der reichsten Provinzen des Landes. Mit der Kultur der First Nations, den UNESCO Weltkulturerben – Dinosaur Provincial Park, Head-Smashed-In Buffalo Jump, Banff-Jasper National Parks, Waterton Lakes/Glacier National Park und Wood Buffalo National Park – sowie den Weltstädten Calgary und Edmonton ist Alberta ein ganzjähriges Reiseziel. Alberta ist über die internationalen Flughäfen von Calgary und Edmonton erreichbar.
Reisende erhalten deutschsprachiges Informationsmaterial über Alberta unter:

Tel: 01805-52 62 32 (0,14 €/ Minute aus dem Festnetz, max. 0,42 €/Minute aus allen deutschen Mobilfunknetzen)
 Email: canada-info@t-online.de  

Lange Touristik Dienst, Postfach 200247, 63469 Maintal

www.TravelAlberta.com
Entsprechendes Fotomaterial ist über die Website von Travel Alberta oder über MSi-Marketing Services International abrufbar.

Pressekontakt: 

Marionetta Hehn

Media Relations Travel Alberta

Frankfurter Str. 175  

63263 Neu-Isenburg
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